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 Neben „ glitschen " hörte ich : glisen , glisken , glirsen , gliddern , glinschen ,glannern,glandern(auchbeiKeuter),glännern,glänschern,schliddern,schiirren,schlirricken,schlittschen,schohbaningen,schohbännigen,schi-paningen,schipanern.

 Wenn de jungens up 'n is siind , denn ward hier bi uns „ hüker trecken "speit:deyördelstgeihtdennuntreckt,deannerngahnallindehuksittenunholleilsikandekittelslippenyonehrenVordermannfast.

 De jungens speien hier ok „ liekt döben " ; mit den linken beili glitschensedennunmitdenrechtenhackenhäugensedaluptis.Anderwärtsheisstdas:poggensteken,beiDoberan:scliostern.

 „ Katten pusten " hebben wi ok spelt as jungens ; denn würd mit depeiknlockrinstekenna'tisundorwürddennrinpust't,dennlopendorso'nluftblasenlang,denenntenwikatten.

 Wenn hier morgens Eiszapfen vom Dach herunterhängen , wird zu denKinderngesagt:ÖwernachthetJohannLangsikuphängtmitfraunkinner.Auch:JohannBlank,Blankmeierhetsikuphängt.

Dat het glarrist , glurrist .
Dat slarkt so .

 Dat is heil falsch to gahn hiit ; dat is so gliwwerig , glibberig , glittschig ,snüwweligtogahn;hütmötmanrichtigklaubenslahn.

Tauwetter :

Dat weder smitt üm .

Dat weder tempereirt .

Dat ward weik weder , apen weder .

Dat is in '11 andäu .

 Dat gliedt , liedt , liedigt , lierigt hüt 'n beten ; is lied , liedig weder ; dathet'nbetenanliedt,wegliert.

V . Schnee , Hagel , Nebel , Mariensommer, Irrlicht ,

Schnee :

Dat fisselt , fimmelt , krömelt , sniwwelt 'n beten .

Dat schnirrt buten .

Wo sniet dat : sneden is 't gistern all , hüt ward 't blos runfegt .

 Dor slahn sik de handwarksburssen , de fierburssen , de möllergesellen ;nuprügelnsikdemöllersunbäckers;nuspeiendemöllersgrip.

De möller het all sin melil verloren .

Auch : Wenn 't melil wir , künnen wi pannkoken backen .

Dor prügeln de huren sik .

 Petrus ( Moses ) schürrt ( stöwt ) de bedden ut , is bi 't beddenmaken ,säwtdefeddernut.

De düwel fegt de höll ut .


